
Geldmenge

der Geldbestand einer Volkswirtschaft 
einer bestimmten Bindungsdauer, der 
sich in Händen von Nichtbanken befindet

Die Geldbasis M0 (auch Zentralbankgeld oder 
Reserven genannt) nimmt eine Sonderstellung ein

Geldmengenaggregate

wird mit M (für englisch money) und eine 
Ziffer bezeichnet

Geldmengenaggregat M1 ist eine Teilmenge von M2

Geldmengenaggregat M2 ist eine Teilmenge von M3

Ende Dezember des 
Jahres 2020 belief sich 
die Geldmenge M3 in 
der Euro-Zone auf eine 
Summe von rund 14,5 
Billionen Euro

Anstieg um etwa 12 Prozent im 
Vergleich zum Ende des 
Vorjahres

Der deutsche Beitrag zur 
Geldmenge M3 in der Euro-Zone 
lag Ende 2020 bei rund 3,46 
Billionen Euro

Quelle: de.statista.com/statistik/
daten/studie/241829/umfrage/
entwicklung-der-geldmenge-m3-
in-der-euro-zone/

Geldmengendefinitionen

M0

Banknoten und Münzen außerhalb der 
Zentralbank (inklusive Kassenbestände 
der Geschäftsbanken) plus dem 
Zentralbankgeldbestand der 
Kreditinstitute auf Konten bei der 
Zentralbank

M1

täglich fällige Einlagen

Bargeldumlauf bei Nichtbanken (also ohne 
Kassenbestände der Geschäftsbanken) 
plus Sichteinlagen der Nichtbanken

M2
M1 plus Einlagen mit vereinbarter 
Laufzeit bis zu zwei Jahren und Einlagen 
mit gesetzlicher Kündigungsfrist bis zu 
drei Monaten

M3

M2 plus Anteile an Geldmarktfonds, 
Repoverbindlichkeiten, 
Geldmarktpapieren und 
Bankschuldverschreibungen mit einer 
Laufzeit bis zu zwei Jahren
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